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Der Bulle Einser ist der meistversprechende Neueinsetzer dieses Quartals, der sich auf Anhieb auf
dem 5. Platz der deutschen TOP-Liste findet. Er verkörpert den Zweinuntzungstyp auf den vorderen
Rängen wie kein Zweiter und bringt beste Nachzucht.

(Foto: Kratzer)
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Mit der August-Zuchtwertschätzung sind die Zuchtwer-
te um eine Milchwert-Abschreibung gesenkt (in diesem
Jahr 3,2 MW Punkte), was aber keine Rangverschiebun-
gen der Bullen bewirkt (bei den Leistungsdaten, die in
den Milchwert eingehen, gibt es beim Fleckvieh nach-
folgende Einzelabschreibungsbeträge: Milch-kg –117;
Fett-% –0,3; Fett-kg –5,7; Eiweiß-% –0,3; Eiweiß-kg –5,3).
Die alte und neue Nummer 1 der Höchstädter Bullenrie-
ge ist Hochrep, der sich erfreulicherweise auf Rang 3
des gesamtdeutschen Fleckvieh-Bullen-Vergleichs vor-
gearbeitet hat (Vater Hodach, Muttersvater Report ).
Hochrep hat einen Milchwert (MW) von 138, einen
Fleischwert (FW) von 107 und damit einen Gesamt-
zuchtwert (GZW) von 134. Er vergrößert Rahmen, ver-
bessert Fundamente und vererbt gute Euter. Seine
wertvollste Eigenschaft ist die extrem gute Vererbung
des Milcheiweißgehaltes, weshalb er auch überregio-
nal aufmerken lassen hat und als bester Hodach-Sohn
weiter als Bullenvater eingesetzt wird.
Eine neue Nummer 2, der Bulle Einser (Vater Egol,
Muttersvater Streitl ), reiht sich auf Anhieb auf den 
5. gesamtdeutschen Rangplatz. Mit Einser ist der beste
Egol-Sohn gefunden, der sowohl bei Milch als auch
Fleisch weit überdurchschnittlich punkten kann (MW
131 und FW 122). Allerbeste Melkbarkeit (Relativzahl
(RZ) 129), ordentliche Töchter-Zellzahlen (RZ 106), sehr
gute Zuchtleistung und fehlerfreie Exterieur-Vererbung
werden ihn zu einem vielgefragten Bullen für die Fleck-
viehzucht werden lassen. Auch eine sehr positive
Eigenschaft ist die extrem gute Vererbung des Milch-
eiweißgehaltes, womit er zu einem Meilenstein in der
Zuchtzielausrichtung vom Fett weg, hin zu mehr Eiweiß-
inhalt wird.
Der Bulle Regress hat sich knapp gehalten, und zwar 
bei MW 136, FW 113 und damit bei nunmehr 130 GZW.
Seine Töchter sind nach Exterieur ohne besondere
Schwäche, er residiert im „Club der 1000er“, d.h. sein
Milchmengenzuchtwert beträgt mehr als 1000 kg plus.
Damit läßt er bei Anpaarung an eine durchschnittliche
Kuh eine Milchmengensteigerung bei deren Tochter
von 500 kg gegenüber der Mutter erwarten. Einmal
mehr bestätigt ist der Bulle Rust, der ebenso als ausge-
prägter Milchmengenvererber mit über 1100 kg Milch
auffällt. Er selbst beeindruckt als langer, tiefer, großer
und besonders imposanter Bulle mit MW 135, bei
jedoch etwas knappem RZ 76 im Merkmal Zellzahl (ZZ).
Das als sehr erfolgreich anzusehende ET-Programm der
Rinderzucht Südbayern hat den Stationen Baur, Grei-

fenberg, Grub, Höchstädt und Meggle nicht wenige
Spitzenvererber beschert. Gestiegen im Zuchtwert ist
Poldi, (Prüfung bei Meggle) der bei bester Milchlei-
stung (MW 137) besonders rahmige, typisch große und
tiefe Tiere mit gutem Fußwerk und überragenden
Eutern macht. Aber auch Hochtor (Prüfung in Greifen-
berg) ist mit MW 135 sehr gut geschätzt und ebenso in
Gezielter Paarung eingesetzt. Sein Vollbruder Hochtal
(Prüfung über Höchstädt) vererbt ebenfalls sehr viel
Milch (MW 131); der FW ist aber etwas niedriger (84 zu
90 bei Hochtor ). Beide haben durchwegs erwünschte
Exterieurmerkmale bei nicht ganz so ausgeprägter
Fleischleistungsvererbung. 
Als weiteren erfreulichen Neuzugang können wir Ihnen
auch den Bullen Positiv vorstellen, der mit MW 128 und
FW 126 ein ganz hervorragender Doppelnutzungs- und
zudem guter Exterieurvererber ist. Als bisher bester
Rexon-Sohn bereichert der Bulle Naab unser Angebot.
Er besticht in Milch und Exterieur, hat aber als nicht nur
leichten Schönheitsfehler, wie auch sein Vater Rexon,
mehrfach übernervöse Nachkommenschaft erzeugt.
Magister, ein Malf-Sohn aus der berühmten Bundes-
schausiegerin Resl, ist ein excellenter Exterieur-Spezia-
list; seine Schätzdaten für die Milchleistung dürften
jedoch wunschgemäß noch etwas ansteigen. 
Sehr zur Freude der Station hat sich der Bulle Ruck
nachhaltig stabilisiert und wartet nun mit MW 128 und
über 6000 kg absoluten Töchterleistungen im Durch-
schnitt auf. Er ist ein besonders empfohlener Funda-
ment- und Eutervererber, der stabile Fesseln und hohe
Trachten sowie weit ausgedehnte Euter mit starken
Zentralbändern macht. Er ist ausgewiesen mit der
besten Schätzung für paternale Kalbeeignung (Eigen-
einfluß Bulle) durch die RZ 122 sowie mit RZ 109 für die
maternale Kalbeeignung (Töchtereignung Bulle). Damit
kann er nachdrücklich als Bulle für Kalbinnen empfoh-
len werden, der allerbeste Genetik auch schon bei Erst-
lingskälbern ermöglicht.
Auch Hoch ist weiterhin Spitze; er hat einen MW von
124 und GZW von 122. Als äußerst starken Exterieurver-
erber setzt ihn auch das Ausland ein. Er bleibt weiterhin
sehr empfohlen als der momentan interessanteste
Hodach-Sohn im ausgeprägten Zweinutzungstyp. Der
Bulle Region, ein Renger-Sohn, vererbt bestes Exterieur.
Viel Rahmen, gutes Fundament und formschöne Euter
in Kombination mit starker Milchvererbung lassen ihn
unbedingt empfohlen sein. Romax vererbt Leistung,
fehlerfreies Exterieur und zudem beste Melkbarkeit und
ist damit auch unbedingt einen Einsatz wert.
Roy und Relevant verlieren ihre Besamungserlaubnis
und müssen leider ausscheiden. 
Wir freuen wir uns, ein weiteres Mal ein überaus attrak-
tives Bullenangebot vorzuhalten. Die nach Preis-Lei-
stungsverhältnis besonders empfohlenen Bullen sind
Einser, Hochrep, Hochtor, Honer, Poldi, Positiv, Regress,
Region, Rolo und Ruck. 

Neues aus der 
Zuchtwertschätzung
für Nordschwaben
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Züchter: Schröfele Hans, PeitingEINSER 10/184282 *05.06.1997

Egol 113 107 100 103
MW 120 +533 –0,26 +0,08

Egel MW 86 FW 95
Tolba MW 105

Wilma 8 7 8 8
MW 144 +1188 –0,08 +0,02

Streitl MW 111 FW 100
Wenke MW 123

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

109
102
110
104
118
106
95
99

102
87
95

104
106
102
109
97
99

101
90
86

109
113
108
109
92

104
99

102
101

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 135 (78 %)

Menge kg
91 2292

+ 785
Fett % 4,11

– 0,10
Eiweiß % 3,37

+ 0,16

Nutzungsdauer
99

Melkbarkeit
M 89   129
Persistenz
P 83   + 2
HD 6004

Zellz.  106 (81 %)

FW 122 (68 %)

GZW 134

Nettozun. +    44
Fleischant. + 0,40
Handelskl. + 5,0

Als wahrer Einser könnte der Einser gelten, da er als erster Egol-Sohn und
Neueinsetzer besonders auf sich aufmerksam macht mit fehlerfreier Verer-
bung und typischen Zweinutzungseigenschaften. Besonders stark vererbt er
Milch und Masse, beste Töchtermelkbarkeit und sehr hohen Eiweißgehalt. 

Züchter: Rathgeber R. u. J. GBR, DinkelsbühlHOCHREP 10/160205 *01.06.1996

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

102
94

105
106
99

100
96

111
104
118
113
103
94

122
113
108
107
87

109
107
102
113
101
103
113
112
102
106
115

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Hochrep, ein Hodach-Sohn aus einer Report-Tochter, ist ein bewährter Bulle auch in
der Gezielten Paarung. Er vererbt höchste Leistung mit besonders hohen Eiweiß-
inhaltsstoffen, was ihn auch überregional besonders interessant macht. Er hat
zudem gute Exterieureigenschaften bei sich und seinen Töchtern aufzuweisen. 

Hodach 105 97 104 123
MW 131 +927 –0,20 +0,01

Hodscha MW 95 FW 72
Edona MW 115

Olga 7 6 7 8
MW 123 +640 +0,12 –0,03

Report MW 131 FW 99
Otti MW 90

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 138 (88 %)

Menge kg
86 6023

+ 792
Fett % 4,22

+ 0,15
Eiweiß % 3,59

+ 0,16

Nutzungsdauer
105

Melkbarkeit
M 98   101
Persistenz
P 81   – 1
HD 6020

Zellz.  97 (87 %)

FW 107 (65 %)

GZW 134

Nettozun. +    16
Fleischant. + 0,37
Handelskl. +   1,7
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Züchter: Dirr Hans-Jürgen, KissendorfHOCHTOR 10/178187 *10.06.1996

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

100
119
113
120
97
90

107
115
114
102
104
103
119
112
118
112
93

108
100
104
122
114
97

104
92

111
94

115
117

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Hochtor ist für die Gezielte Paarung augewählt, weil er ein sehr 
ausgeglichenes Vererbungsprofil für den Zweinutzungstyp aufweist.
Die Bemuskelung seiner Töchter ist sehr stark, sie glänzen durch
beste Euter und sehr gute Fundamente.

Hodach 105 97 104 123
MW 131 +927 –0,20 +0,01

Hodscha MW 95 FW 72
Edona MW 115

Linka 8 7 8 8
MW 122 +537 –0,01 +0,04

Horror MW 107 FW 83
Linka MW 101

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 135 (87 %)

Menge kg
49 5755

+ 853
Fett % 4,07

– 0,07
Eiweiß % 3,54

+ 0,11

Nutzungsdauer
101

Melkbarkeit
M 90   106
Persistenz
P 84   + 3
HD 5668

Zellz.  115 (85 %)

FW 90 (67 %)

GZW 128

Nettozun. –    15
Fleischant. + 0,09
Handelskl. –   1,3

Züchter: Kiessling E. u. W. GDBR, EmskirchenMAGISTER 10/178239 *12.02.1997

Malf 122 104 113 111
MW 119 +391 +0,05 +0,10

Morello MW 88 FW 119
Granada MW

Resl 9 7 8 9
MW 146 +1582 –0,11 –0,18

Renner MW 119 FW 99
Resi MW 109

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 119 (74 %)

Menge kg
66 2368

+ 644
Fett % 3,98

– 0,06
Eiweiß % 3,17

– 0,07

Nutzungsdauer  101
Melkbarkeit

M 79   95
Persistenz
P 76   – 5
HD 6378

Zellz.  115 (85 %)

FW 114 (67 %)
GZW 118

Nettozun. +    35
Fleischant. + 0,24
Handelskl. +   1,2

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

108
87

113
120
117
101
100
99
89

107
103
114
105
96

108
121
122
118
110
99

105
98

115
105
101
94
94

102
95

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Magister demonstriert das gute Exterieur auf ansehnlichem Leistungs-
niveau bei Milch und Fleisch. Berühmte Vorfahren haben seinen Weg
schon vorgebahnt. Er vererbt sehr ausgeglichen bei nicht ganz stabilem
Töchter-Durchhaltevermögen. Die Euter sind excellent und rein.
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Züchter: Hellinger Josef, KirchbergNAAB 10/184294 *21.08.1997

Rexon 93 97 119 110
MW 113 +332 –0,14 +0,06

Rex MW 102 FW 99
Alexi MW 95

Margo 9 9 7 7
MW 156 +1339 +0,42 +0,02

Hola MW 119 FW 92
Marl MW 111

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 136 (71 %)

Menge kg
61 2408

+ 1004
Fett % 3,85

– 0,15
Eiweiß % 3,25

+ 0,04

Nutzungsdauer
102

Melkbarkeit
M 73   110
Persistenz
P 83   + 2
HD 6184

Zellz.  87 (79 %)

FW 98 (68 %)

GZW 123Nettozun. +      9
Fleischant. – 0,18
Handelskl. –   3,5

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

107
92

116
119
110
121
103
104
88
96

106
113
109
106
111
107
111
113
106
119
102
125
113
104
96

104
96
97

101

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Naab ist ein leistungs- und exterieurstarker, milchbetonter Rund-
umvererber mit gefälliger Nachzucht besonders bei Euter und
Fundament. Allerdings sind, wie auch bei seinem Vater Rexon, 
viele seiner Nachkommen übernervös.

Züchter: Schussmüller Ludwig, ReichertsheimPOLDI 10/184248 *16.09.1996

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

135
89

112
114
147
124
105
126
123
92

104
115
113
120
116
117
90

109
100
88

104
94

109
97

115
103
96

102
91

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Poldi ist der Rahmenvererber schlechthin, ohne durch Kalbeerschwer-
nis aufgefallen zu sein. Das Exterieur ist tadellos, die Leistungsver-
erbung höchst beachtlich; deshalb gibt es auch die Empfehlung für
Gezielte Paarung, weil zudem das Blut eher selten ist.

Postner 120 96 113 98
MW 109 +270 +0,43 –0,12

Postillion MW 87 FW 107
Gundi MW 129

Elsa 9 7 7 9
MW 147 +1331 +0,02 –0,04

Streitl MW 111 FW 100
Elite MW 113

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 137 (81 %)

Menge kg
45 6235

+ 1094
Fett % 4,25

+ 0,22
Eiweiß % 3,43

– 0,10

Nutzungsdauer
99

Melkbarkeit
M 56   112
Persistenz
P 86   + 5
HD 6054

Zellz.  102 (78 %)

FW 96 (61 %)

GZW 125
Nettozun. +    12
Fleischant. – 0,19
Handelskl. –   7,5
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Höchstädts Bester  –  HOCHREP 160205  –  Eiweiß, Exterieur, Eleganz
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Züchter: Oswald Max, Kirchberg-MitterbichlREGION 10/178189 *10.11.1996

Renger 116 119 111 108
MW 116 +554 –0,20 –0,05

Renner MW 119 FW 99
Elsa MW 97

Billi 9 7 8 8
MW 131 +792 –0,20 +0,08

Dirteck MW 110 FW 94
Biggi MW 98

Region ist ein excellenter Exterieur-Vererber mit sehr rahmenstarken Töchtern über viel
Boden stehend. Steile Fesseln und hohe Trachten garantieren gutes Fußwerk. Mit seiner
ernormen Milchleistungsvererbung ein klarer Kandidat auch für Gezielte Paarung. Vater
Renger ist berüchtigt für maternale Problemgeburten, seine Söhne sind nicht unbelastet.

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

127
96

112
113
135
124
119
110
103
109
111
116
108
95

101
98

117
115
98

109
106
101
107
102
104
108
108
87
74

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 126 (80 %)

Menge kg
74 2222

+ 708
Fett % 3,93

– 0,24
Eiweiß % 3,37

+ 0,07

Nutzungsdauer  99
Melkbarkeit
M 67   109
Persistenz
P 82   + 1
HD 6230

Zellz.  94 (76 %)

FW 103 (66 %)

GZW 116

Nettozun. +    19
Fleischant. – 0,14
Handelskl. –   1,8

Züchter: Beck E. u. A. GDBR, AlesheimPOSITIV 10/178178 *16.08.1996

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

116
111
98

111
123
109
109
97

105
95
86
96

110
110
91
93

100
121
104
87

117
118
115
109
86
93
95

103
102

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Positiv ist besonders positiv sowohl bei Fleisch und Milch als auch
Exterieur. Seine Massevererbung sticht neben seiner hoch positiven
Milchleistungsvererbung heraus. Fundament und Nutzungsdauer sind
befriedigend, Zellzahl und Kalbeverlauf nicht ganz wunschgemäß.

Postner 120 96 113 98
MW 109 +270 +0,43 –0,12

Postillion MW 87 FW 107
Gundi MW 129

Sibille 8 7 7 8
MW 138 +876 +0,06 +0,09

Lotus MW 109 FW 98
Signal MW 133

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 128 (76 %)

Menge kg
67 2293

+ 810
Fett % 3,94

– 0,05
Eiweiß % 3,27

– 0,02

Nutzungsdauer
98

Melkbarkeit
M 62   99
Persistenz
P 85   + 3
HD 6250

Zellz.  84 (76 %)

FW 126 (67 %) GZW 125

Nettozun. +    62
Fleischant. – 0,11
Handelskl. +   3,4



Prüfbullen
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Prüfbullen
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Prüfbullen
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Höchstädter Bullenbote
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Höchstädter Bullenbote
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